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SUVWXYZ[\

]^`a b^ c^def df bghikbka^ikl` dfa c^eefbfia mnl`kohfa p^qr^s f` efb^ikl` t b^ melifcikl` k`cf`dkfv rlha `lha

k`ifeelwfs ahe b^ c^m^ckix df cfa xbxqf`ia t yief hikbkaxa d^`a b^ ex^bka^ikl` dgxbxqf`ia df cl`aiehcikl` z{|}

pfbl` rlief dxcb^e^ikl`v bfa xbxqf`ia p^qr^s al`i bf c^a xcnx^`i f`ik~efqf`i f`rfblmmxa d�h` efryifqf`i � dl`i b^

dhexf df exakai^`cf ^h �fh fai ^h qlk`a �� qk`hifa} �fa rkdfa al`i f`ik~efqf`i clq	bxa ^rfc df b^ b^k`f qk`xe^bf

mlk`i df �hakl` 
 |�����v q^aaf rlbhqkohf 
 � �w�q�} �fa xbxqf`ia al`i cl`�leqfa t b^ ]kefcikrf df melifcikl`

k`cf`dkf |��|� � �^ixek^h� fi xbxqf`ia df cl`aiehcikl` � ^ei} �}|}� ^b} �} �leaohf b^ dhexf df exakai^`cf ^h �fh dh

efryifqf`i fai xw^bf t b^ dhexf df exakai^`cf ^h �fh df bgxbxqf`i df cl`aiehcikl`v bfa clqmla^`ia k`ife`fa mfhrf`i

yief dkqf`akl``xa t ifqmxe^ihef `leq^bf}

]^`a rlief c^av kb mfhi yief ^dqka ohf b^ clhcnf axm^e^iekcf dfa c^eefbfia mnl`kohfa `f cl`aikihf m^a h`f kalb^ikl` t

melmefqf`i m^ebxv q^ka h`f clhcnf k`ifeqxdk^kef df bgxbxqf`i aiehcihefb} �fiif clhcnf `�^q~`f f` f��fi ^hch`f

cl`iek	hikl` ^h �fhv cfbbf�ck mel�ki^`i dgh`f dlh	bf melifcikl`v dgh`f m^ei dh efryifqf`i � fi dg^hief m^ei df b^

afcikl` df 	lka ohk cl`aikihf h`f 	^eek~ef ahmmbxqf`i^kef} �^ixe^bfqf`i cfiif clhcnf fai f` lhief melixwxf m^e b^

b^k`f qk`xe^bf ^rfc mlk`i df �hakl` � |�����} �fa xbxqf`ia efaaleif`i xw^bfqf`i dh e^mmlei dh 	hef^h �p� pteb ohkv t

rlief dfq^`dfv ^ xihdkx bf dxrfblmmfqf`i dfa ifqmxe^ihefa k`ife`fa mlhe dk��xef`ifa clqmlakikl` dfa m^elka

p^qr^s} �b efaalei df cf e^mmlei ohf mlhe h`f dhexf dgf�mlakikl` ^h �fh df �� qk`hifav bgk`ife�^cf f`ief b^ m^eikf

	lka dh c^eefbfi fi b^ clhcnf k`ifeqxdk^kef `g^iifk`i m^a |���v ifqmxe^ihef df ie^`akikl` rkiefhaf df b^ clhcnf

k`ifeqxdk^kef �cleefaml`d^`i m^e ^kbbfhea t h` cn^`wfqf`i df aiehcihef cekai^bbk`f fi `l` t al` k`�b^qq^ikl`�}

�lea df b^ rxek�kc^ikl` df b^ exakai^`cf rlha ^dqfiifs f` lhief ohf b^ clhcnf k`ifeqxdk^kef `f exakaif m^a ^h

cka^kbbfqf`i �bfa xbxqf`ia 	lka al`i dkqf`akl``xa cn^ch` mlhe fh��qyqfav a^`a mekaf f` clqmif dgh`f bk^kal`

ai^ikohf�}

�k`ak mlhe mfh ohf bf efryifqf`i df bgxbxqf`i df cl`aiehcikl` alki ^h qlk`a ��� fi ohf bfa rkdfa dfa xbxqf`ia df

cl`aiehcikl` alkf`i f`ik~efqf`i clq	bxa m^e df bgkalb^ikl` f` b^k`f qk`xe^bf mlk`i df �hakl` 
 |�����v q^aaf

rlbhqkohf 
 � �w�q� lh xohkr^bf`iv kb mlhee^ki yief ^dqka ohf bfa xbxqf`ia df cl`aiehcikl` p^qr^s k`ixwe^`i dfa

c^eefbfia mnl`kohfa mfeqfiif`i df a^ika�^kef ^h� f�kwf`cfa dgxbxqf`ia df cl`aiehcikl` z��� ���z{| efam} z����� �

z{|} �b ^mm^eikf`i ^h efaml`a^	bf oh^bkix f` melifcikl` k`cf`dkf df cn^ohf mel�fi df ai^ihfe ahe cfiif xohkr^bf`cf}

�^ `xcfaakix dgh`f f`rfblmmf cl`ik`hf fi bfa ^hiefa m^e^q~iefa c^e^cixekaikohfa dfa xbxqf`ia z{| �`li^qqf`i

bgk`ixwe^ikl` dfa ifcn`kohfa fi bfa e^ccleda� efaif`i exaferxa}

�` alhn^ki^`i exml`def ^k`ak t rlief dfq^`df fi f` efai^`i t rlief dkamlakikl` mlhe ilhi clqmbxqf`i

d�k`�leq^ikl`}

�rfc `la qfkbbfhefa a^bhi^ikl`a}

Denis Pflug 
Service technique 

INFO SPECIALE : Le télétravail a été instauré au Cedotec. Je suis atteignable pendant cette période aux heures de 
bureau au 079 244 69 48  ou par e-mail. Le courrier postal n’est relevé que deux fois par semaine. D’avance merci de 
votre compréhension pour les éventuels désagréments occasionnés par cette situation exceptionnelle.  
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Übersetzung vom E-Mail von LIGNUM betreffend Brandverhalten SAMVAZ-schalldäm-
mende Ständerkanteln vom 3. April 2020

Im Zusammenhang mit der Verwendung von Samvaz schalldämmenden Ständerkanteln in 
Verbindung mit dem Brandschutz fragen Sie uns nach der Eignung dieser Elemente für die 
Verwendung bei der Realisierung von RF1-Bauteilen.

Gemäss Ihrer Aussage werden die Samvaz schalldämmenden Ständerkanteln, falls erfor-
derlich, vollständig mit einer K-Beschichtung mit einer Feuerwiderstandszeit von mindestens 
30 Minuten umhüllt. Die Hohlräume sind vollständig mit Mineralwolle gefüllt, Schmelzpunkt ≥ 
1000°C, Dichte ≥ 26 kg/m3. Diese Elemente entsprechen der Brandschutzrichtlinie 13-15 
«Baustoffe und Bauteile» Artikel 3.1.5 Abs. 3. Wenn die Feuerwiderstandsdauer der Verklei-
dung gleich der Feuerwiderstandsdauer des Bauteils ist, können die inneren Bauteile bei 
Normaltemperatur bemessen werden.

In Ihrem Fall kann davon ausgegangen werden, dass die Trennschicht der schallabsorbieren-
den Kanteln keine Dämmung als solche darstellt, sondern eine Zwischenschicht des Bau-
teils.  Diese Schicht trägt nicht zum Brand bei, da sie von einem doppelten Schutz profitiert, 
zum einen durch die K-Verkleidung und zum anderen durch den Holzteil, der eine zusätzliche 
Barriere darstellt. Diese Schicht wird seitlich zusätzlich durch Mineralwolle mit einem 
Schmelzpunkt > 1000°C geschützt. Diese Elemente wurden auch im Bericht der ISI Sàrl 
erwähnt, die auf Ihren Wunsch die Entwicklung der Innentemperaturen für verschiedene 
Zusammensetzungen von Samvaz-Wänden untersucht hat. Aus diesem Bericht geht hervor, 
dass bei einer Brandeinwirkungszeit von 60 Minuten die Grenzfläche zwischen dem Holzteil 
der Ständerkantel und der Zwischenschicht nicht 120°C erreicht. Diese 120° entsprechen 
der Glasübergangstemperatur der Zwischenschicht, welcher einer Veränderung der kristal-
linen Struktur und nicht ihrer Entzündung entspricht.

Bei der Überprüfung der Festigkeit gehen Sie auch davon aus, dass die Zwischenschicht 
nicht schubfest ist (die Holzelemente sind jeweils für sich dimensioniert, ohne Berücksichti-
gung eines statischen Verbundes).

Unter der Voraussetzung, dass die Bekleidung des Bauteils mindestens K30 beträgt und 
die Hohlräume in den Bauteilen vollständig mit Mineralwolledämmung mit Schmelzpunkt ≥ 
1000°C, Dichte ≥ 26 kg/m3 oder gleichwertig ausgefüllt sind, könnte daher davon ausge-
gangen werden, dass Samvaz-Bauteile mit integrierten schallabsorbierenden Schaumstoff-
kerne die Anforderungen der Bauelemente R/EI 30-RF1 bzw. R/EI60 -RF1 erfüllen. Es liegt 
in der Verantwortung des Qualitätsmanagers für Brandschutz für jedes Projekt, über diese 
Äquivalenz zu entscheiden. Die Notwendigkeit einer kontinuierlichen Hüllkurve und andere 
charakteristische Parameter der RF1-Elemente (insbesondere die Integration von Techniken 
und Verbindungen) bleiben vorbehalten.


